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FC Carl Zeiss Jena: Erneute Talente auf
dem Sprung – Was kommt nun?

FC Carl Zeiss Jena reportiert über Talent-Abgänge und
neue Verpflichtungen für die Saison 2025/26, während sie

auf mögliche Angebote reagieren.

Jena, Deutschland - Was tut sich beim FC Carl Zeiss Jena? Der
Traditionsverein hat in diesem Transfer-Sommer bereits zwei
schmerzliche Abgänge hinnehmen müssen: Khalid Abu El Haija
wechselte zur U23 des 1. FC Nürnberg, und Antonio Jozanovic
schloss sich Borussia Mönchengladbach an. Beide Transfers
brachten dem FCC zwar Ausbildungsentschädigungen und
mögliche zukünftige Einnahmen ein, doch die sportlichen
Verluste sind bitter. Wie der Sportchef Patrick Widera bestätigte,
steht nun ein weiteres attraktives Angebot für ein Eigengewächs
im Raum, und die Verantwortlichen sind hin- und hergerissen,
wie sie damit umgehen sollen. Jena will einen aufstiegsfähigen
Kader bis zur Saison 2025/26 aufstellen, doch die Unsicherheit
über mögliche Abgänge sorgt für zusätzlichen Druck.



Die Nachwuchs-Akademie des FC Carl Zeiss Jena genießt einen
exzellenten Ruf. Diese hat schon viele Talente hervorgebracht,
die den Sprung in den Profibereich geschafft haben. So wird
auch in Zukunft viel Wert auf die eigene Jugend gelegt. Passend
dazu hat der Verein vor, sich für die Zeit nach der Sommerpause
neu aufzustellen und hat drei vielversprechende Talente
langfristig gebunden: Paul Kampe, Jona Kratzenberg und Lean
Schoima. Diese Spieler, die bereits wertvolle Erfahrungen in der
Regionalliga sammeln konnten, haben Verträge bis Sommer
2027 unterschrieben.

Talente im Fokus

Paul Kampe, der als Rechtsverteidiger spielt, hat in seinen
bisherigen sechs Regionalligaspielen und zwei
Landespokalauftritten überzeugt und gab kürzlich sein
Startelfdebüt beim Auswärtssieg in Luckenwalde. Jona
Kratzenberg, der offensives Mittelfeld spielt, kam im Sommer
2022 vom KSV Hessen Kassel und hat bereits in vier
Regionalligaspielen auf sich aufmerksam gemacht. Lean
Schoima, ein defensiver Mittelfeldspieler, überzeugte in fünf
Pflichtspielen und bringt Erfahrungen aus seiner Zeit beim
Halleschen FC und Hannover 96 mit. Trainer Volkan Uluc zeigt
sich optimistisch über die Entwicklung dieser Spieler und deren
großes Potenzial.

Der Weg in die Profi-Welt

Dem FC Carl Zeiss Jena ist bewusst, dass die Förderung von
Talenten ein zentraler Bestandteil für eine erfolgreiche
Vereinszukunft ist. Das DFB-Talentförderprogramm, das seit
2002 besteht, ist dabei ein wichtiger Baustein für viele Talente
in Deutschland. Bei diesem Programm handelt es sich um die
erste Stufe der Talentförderung im deutschen Fußball, die über
350 Stützpunkte umfasst. Es verbindet die Jugendarbeit an der
Vereinsbasis mit der Ausbildung von aufstrebenden Talenten
und legt den Grundstein für spätere Karrieren.



Zusätzlich gibt es leistungsstarke Zentren und Eliteschulen des
Fußballs, die die zweite Stufe der Talentförderung ausmachen.
Ab einem Alter von elf Jahren nehmen die besten Spieler und
Spielerinnen an weiteren Trainingseinheiten teil, um ihre
Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Dabei wird auch auf die Eltern
und Vereinstrainer Wert gelegt, um alle Beteiligten in den
Prozess einzubinden.

Der FC Carl Zeiss Jena steht also vor spannenden
Herausforderungen. Es bleibt abzuwarten, wie die
Verantwortlichen die neuen Angebote handhaben werden und
welche Talente den Weg in die Profi-Welt antreten können.
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